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1 Herstellerinformationen 
Wildeboer-Net 

Herstellerinformationen 

Copyright 

Wildeboer Bauteile GmbH 
Marker Weg 11 
26826 Weener 

Telefon: 
Fax: 
E-Mail: 
Internet: 

+49 (0)4951 /950-0 
+49 (0)4951 /950-27120 
info@wildeboer.de 
www.wildeboer.de 

Handelsregister Aurich B 110263 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer: DE 811 142 969 
Sitz: Weener 
Zertifiziert nach ISO 9001 :2015 

Geschäftsführer 
Dipl.-Ing. Werner Wildeboer 
Dr.-lng. Jürgen Wildeboer 

Die in dieser Druckschrift veröffentlichten Informationen (Text- und Bildmaterial, Grafiken, u.ä.m.) 
sowie deren Struktur unterliegen dem Urheberrecht der Wildeboer Bauteile GmbH. Außerdem un­
terliegen Produktbezeichnungen, Abbildungen, Logos und Herstellernamen teilweise auch dem 
Copyright Dritter. 

Jede Verwendung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustimmung 
unzulässig und strafbar. 

Gewährleistung & Gewährleistungsausschluss 

Angaben zur Gewährleistung entnehmen Sie den allgemeinen Geschäftsbedingungen der 
Wildeboer Bauteile GmbH. 

www.wildeboer.de/de/agb 

Verbesseru ngsmeld u ngen 

Unternehmensinterne Forschung und Entwicklung garantiert unseren Kunden eine bedarfsge­
rechte Funktionalität unserer Produkte und Systeme. Eine kontinuierliche Weiterentwicklung zu­
sammen mit unseren Kunden liegt uns dabei besonders am Herzen. Das Feedback unserer Kun­
den ist uns in diesem Zusammenhang besonders wichtig. 

Sollten trotz aller Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt innerhalb dieser oder der mitgeltenden Doku­
mentationen Ihrer Meinung nach Inhalte nicht, bzw. nicht ausreichend verständlich beschrieben 
sein, oder haben Sie Verbesserungsvorschläge in Bezug auf die Funktionalität, Usability oder 
Ergonomie unserer Produkte und Systeme, teilen Sie uns dies bitte unter der unten angegebenen 
E-Mail Adresse mit. 

Wir danken Ihnen für Ihre freundliche Unterstützung. 

Technische Unterstützung 

Telefon: 
E-Mail: 
Internet: 

+49 (0)4951/950-220 
tb-winet@wildeboer.de 
www.wildeboer.de 
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1 Lagerung und Transport 
Wildeboer-Net 

Zielgruppe: EFK / EUP / QP 

4. Lagerung und Transport 

ACHTUNG! 

Beschädigung des Gerätes durch unsachgemäße Lagerung 

Beachten Sie die in den technischen Daten angegebenen Grenzen für die Lagerung. 

ACHTUNG! 

Beschädigung des Gerätes durch unsachgemäßen Transport 

Entnehmen Sie das Gerät erst am Bestimmungsort der Verpackung und bewahren Sie diese für 
einen späteren Transport auf oder verpacken sie das Gerät vor dem Transport neu. 
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Zielgruppe: EFK / EUP / QP 

Ausbleiben des Signals können beispielsweise ein Spannungsausfall an einem Feld-Modul oder 
eine Busunterbrechung sein. 

Auslösegruppensteuerungen sind im Wildeboer-Net auf die Feld-Ebene eines Subnetzcontrollers 
begrenzt. Subnetzcontrollerübergreifend können Auslösegruppen über zusätzliche bauseitige 
BMA-Koppler oder über die Integration von BMZ- oder IQ-Modulen verbunden werden. Empfohlen 
wird die Verwendung von BMZ-Modulen aufgrund der vorhandenen Leitungsüberwachung. 

Nachfolgend Beispiele zur Anwendung der Auslösegruppensteuerung. 

Beispiel 1: 

Einfache Auslösegruppe unterhalb eines Subnetzcontrollers 

Unterhalb eines Subnetzcontrollers sind zwei Motor-Module und ein VR-Modul installiert. An den 
Motor-Modulen sind vier Brandschutzklappen angeschlossen. Sobald eine Brandschutzklappe 
aufgrund einer Störung geschlossen wird, sollen ebenfalls alle anderen Brandschutzklappen ge­
schlossen werden sowie die vier - an das VR-Modul angeschlossenen - Volumenstromregler 
schließen. Weiterhin soll das Schließen erfolgen sobald dies über den Eingang eines BMZ-Moduls 
durch eine externe Stelle angefordert wird. Über einen Ausgang des BMZ-Moduls soll die Auslö­
sung einer externen Stelle mitgeteilt werden. 

[ Subnetzcontroller 1 J 

1 
_, _ _, 

1 ---1 -1 

1 Auslösegruppe 1 1 BMZ-_, 

Gelöst wird diese Aufgabenstellung wie dargestellt mit einer Auslösegruppe. 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 1 

Subnetzcontroller Subnetz Mod cJ Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösegruppe 

T 001 

1 1 1 1 Motor 1 ... X 

1 1 1 2 Motor 2 X 

1 1 2 1 Motor 1 ... X 

1 1 2 2 Motor 2 ... X 

1 1 3 1 VR-Reqler 1 ... X 

1 1 3 2 VR-Reqler 2 X 

1 1 3 3 VR-Realer 3 ... X 

1 1 3 4 VR-Reqler 4 ... X 

1 1 4 1 Einaana 1 X 

1 1 4 2 Einaana 2 ... 
1 1 4 3 Einaana 3 ... 
1 1 4 4 Einaana 4 ... 
1 1 4 5 Ausaana 1 ... X 

1 1 4 6 Ausaana 2 
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Zielgruppe: EFK / EUP / QP 

Beispiel 2: 

Mehrere Auslösegruppen unterhalb eines Subnetzcontrollers 

Unterhalb eines Subnetzcontrollers sind zwei Motor-Module und ein VR-Modul installiert. An den 
Motor-Modulen sind vier Brandschutzklappen angeschlossen. Sobald eine Brandschutzklappe 
aufgrund einer Störung geschlossen wird, sollen ebenfalls alle anderen Brandschutzklappen ge­
schlossen werden. Weiterhin sollen die vier - an das VR-Modul angeschlossenen - Volumenstrom­
regler nur dann schließen wenn eine der Brandschutzklappen am Motor-Modul 2 aufgrund einer 
Störung geschlossen wird. 

1 Auslösegruppe 1 

1 Auslösegruppe 2 

Subnetzcontroller 1 

Gelöst wird diese Aufgabenstellung wie dargestellt mit zwei Auslösegruppen. Die Brandschutz­
klappen am Motor-Modul 2 sind dabei in beide Auslösegruppen integriert. 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 1 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 
1 1 1 1 Motor1 X 

1 1 1 2 Motor2 X 

1 1 2 1 Motor1 X X 

1 1 2 2 Motor 2 X X 

1 1 3 1 VR-Reqler 1 X 

1 1 3 2 VR-Realer 2 X 

1 1 3 3 VR-Realer 3 X 

1 1 3 4 VR-Reqler 4 X 

Beispiel: Motor-Modul 2 stellt an Motor 1 eine Störung fest. 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
AuslösearunnA 

T 001 T 002 
1 1 1 1 Motor1 (x\ 

1 1 1 2 Motor2 (x) 

1 1 2 1 Motor1 X X 

1 1 2 2 Motor2 (x\ (x\ 

1 1 3 1 VR-Realer 1 (x\ 

1 1 3 2 VR-Realer 2 (x) 

1 1 3 3 VR-Reqler 3 (x) 

1 1 3 4 VR-Realer 4 (x\ 

Beispiel: Motor-Modul 1 stellt an Motor 1 eine Störung fest 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslöseqrunoo 

T 001 T 002 
1 1 1 1 Motor1 X 

1 1 1 2 Motor2 (x) 

1 1 2 1 Motor1 (x\ X 

1 1 2 2 Motor2 (x\ X 

1 1 3 1 VR-Realer 1 X 

1 1 3 2 VR-Reqler 2 X 

1 1 3 3 VR-Realer 3 X 

1 1 3 4 VR-Realer 4 X 

X = Modul stellt Störung fest, geht in den Alarmzustand / Modul sendet Alarmbotschaft für die Gruppe(n) und meldet einen Alarm 

(X) = Modul empfängt Alarmbotschaft/ angeschlossene Geräte gehen in den Alarmzustand und melden einen ext. Alarm 
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Zielgruppe: EFK / EUP / QP 

Beispiel 3: 

Subnetzcontrollerübergreifende Auslösegruppen mit gekreuzten BMZ-Modulen 

Unterhalb des Subnetzcontrollers 1 sind zwei Motor-Module und ein VR-Modul installiert. Unter­
halb des Subnetzcontrollers 2 sind ein Motor-Modul und ein VR-Modul installiert. Sobald eine der 
an den Motor-Modulen angeschlossenen Brandschutzklappen aufgrund einer Störung geschlos­
sen wird, sollen ebenfalls alle anderen Brandschutzklappen geschlossen werden. Die an den VR­
Modulen angeschlossenen Volumenstromregler unterhalb des Subnetzcontrollers 1 werden nur 
geschlossen, wenn eine der Brandschutzklappen am Motor-Modul 1 unterhalb des Subnetzcon­
trollers 1 aufgrund einer Störung geschlossen wird. Gleiches gilt für die Volumenstromregler unter­
halb des Subnetzcontrollers 2. 

Da die Auslösegruppensteuerung grundsätzlich auf den Bereich unterhalb eines Subnetzcontrol­
lers begrenzt ist, müssen die beiden Bereiche unterhalb der Subnetzcontroller um je ein BMZ-Mo­
dul erweitert werden. Die Verschaltung der Auslösegruppen erfolgt dann gekreuzt über die Ein­
und Ausgänge der BMZ-Module. Dabei müssen die Ein- und Ausgänge jeweils in getrennten Grup­
pen liegen, damit sich die Auslösegruppen nicht gegenseitig „verriegeln". 

r Subnetzcontroller 1 r Subnetzcontroller 2 l 

f ! Auslösegruppe 1 1 •~ 

! ! Auslösegruppe 2 ! ! 
~ ! Auslösegruppe 3 ! ~ 
•••······················••• 

1 

[ VR-Modu VR-Modu 

........................................................ 
j I Motor-Modu 

j I l.tllor-Modu 

1 

Motor-Modu 

[ BMZ-Modu l BMZ-Modu j j 
.................................................................... •· 

E1 ~ E1 

A1 o-------/'----- A1 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 1 

Subnetzcontroleir Subnetz Modu Gerät Typ AKS-Schlüss" 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 T 003 

1 1 1 1 VR-Realer 1 ... X 

1 1 1 2 VR-Realer 2 ... X 

1 1 1 3 VR-Realer 3 X 

1 1 1 4 VR-Realer 4 ... X 

1 1 2 1 Motor 1 ... X X n 
1 1 2 2 Motor 2 ... X X n 
1 1 3 1 Motor 1 ... X n 
1 1 3 2 Motor 2 ... X EI 
1 1 4 1 Einaana 1 ... l!l. 
1 1 4 2 Einaana 2 

1 1 4 3 Einaana 3 ... 
1 1 4 4 Einaana 4 ... 
1 1 4 5 Ausaana 1 EI 
1 1 4 6 Ausaana 2 ... 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 2 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösearur,pe 

T 001 T 002 T 003 

2 1 1 1 VR-Realer 1 ... X 

2 1 1 2 VR-Realer 2 ... X 

2 1 1 3 VR-Reqler 3 X 

2 1 1 4 VR-Realer 4 ... X 

2 1 2 1 Motor 1 ... X a n 
2 1 2 2 Motor 2 ... X n n 
2 1 3 1 Einaana 1 ... r.l 
2 1 3 2 Einaana 2 

2 1 3 3 Einaana 3 ... 
2 1 3 4 Einaana 4 ... 
2 1 3 5 Ausaana 1 ... n 
2 1 3 6 Ausaana 2 
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Zielgruppe: EFK / EUP / QP 

Beispiel 4: 

Subnetzcontrollerübergreifende Auslösegruppen mit BMA-Kopplern 

Es gelten die gleichen Bedingungen wie im Beispiel 3. Die Verschaltung der Auslösegruppen erfolgt 
hier jedoch nicht über gekreuzte Ein- und Ausgänge der BMZ-Module, sondern über die überla­
gerte Brandmeldeanlage. Die Logik für die Verschaltung der Auslösegruppen muss folglich in der 
Brandmeldeanlagen integriert sein. 

Subnetzcontroller 1 Subnetzcontroller 2 

•.......................• 
r I Auslösegruppe 1 11 

~ I Auslösegruppe 2 ) ~ 

~ 1 Auslösegruppe 3 ) ~ 
··························: 

BMA BMA-Koppler BMA-Koppl..-

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 1 

Subnetzcontrolk?r Subnetz Modu Gerät Typ AKS-SchlüssEJ 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 T 003 
1 1 1 1 VR-Realer 1 X 

1 1 1 2 VR-Realer 2 ... X 

1 1 1 3 VR-Realer 3 ... X 

1 1 1 4 VR-Realer 4 ... X 

1 1 2 1 Motor 1 X X ll!ll 
1 1 2 2 Motor 2 ... X X n 
1 1 3 1 Motor 1 ... X tl 
1 1 3 2 Motor 2 X ll!ll 
1 1 4 1 Einaana 1 ... r.l 
1 1 4 2 Einaana 2 ... 
1 1 4 3 Einaana 3 ... 
1 1 4 4 Einaana 4 

1 1 4 5 Ausaana 1 ... tl 
1 1 4 6 Ausaana 2 ... 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 2 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslöseqruppe 

T 001 T 002 T 003 

2 1 1 1 VR-Realer 1 ... X 

2 1 1 2 VR-Realer 2 ... X 

2 1 1 3 VR-Reqler 3 ... X 

2 1 1 4 VR-Realer 4 ... X 

2 1 2 1 Motor 1 ... X tl a 
2 1 2 2 Motor2 X ll!ll n 
2 1 3 1 Einaana 1 ... n 
2 1 3 2 Einaana 2 ... 
2 1 3 3 Einaana 3 ... 
2 1 3 4 Einaana 4 

2 1 3 5 Ausaana 1 ... ll 
2 1 3 6 Ausaana 2 ... 

Montage- und Betriebsanleitung für Fachpersonal E3339.802.008-00 (Stand 2019-05 / Änderungen vorbehalten) Seite31 



 

Zielgruppe: EFK / EUP / QP 

Beispiel 5: 

Subnetzcontrollerübergreifende Auslösegruppen mit gekreuzten IQ-Modulen über drei 
Subnetzcontroller 

[ Subnetz controller 1 ] [ Subnetzcontroller 2 ] [ Subnetzcontroller 3 ] 

.. •--··· 1········································ 1 ····································· 1 ········ 

r I Auslösegruppe 1 n 
~ 1 Auslösegruppe 2 ! ~ 
~ ! Auslösegruppe 3 ! ~ 

f [ Molor-Modu 1 1 Motor-Modu 1 Motor-Modu 1~ 
1 1 1 

11 Molor-Modu 1 VR-Modu Motor-Mo<U 

1 1 1 
IO-Mo<U r 

IO-Moc1JI IO-Moc1JI .. , 1- ,-.. 
~. 

•••······················••• 
.. 

•••·································································································•• 
E2 ~ E1 E2 ~ E3 

A2 o-------/'----- A1 A2 o-------/'----- A3 

~~ ~--------x---------~ : 
Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 1 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 T 003 

1 1 1 1 Motor 1 ... m a 
1 1 1 2 Motor2 n n 
1 1 2 1 Motor 1 ... X n n 
1 1 2 2 Motor 2 ... X m a 
1 1 3 1 Eimano 1 ... X 

1 1 3 2 Eimano 2 ... n 
1 1 3 3 Eimano 3 ... n 
1 1 3 4 ... 
1 1 3 9 Ausqano 1 X 

1 1 3 10 Ausaano 2 ... n 
1 1 3 11 Ausaano 3 ... a 
1 1 3 12 ... 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 2 

Subnetzcontroller Subnetz Mod cJ Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 

2 1 1 1 Motor 1 X n 
2 1 1 2 Motor2 X l!I, 

2 1 2 1 VR-Realer 1 X m 
2 1 2 2 VR-Realer 2 X n 
2 1 2 3 VR-Realer 3 X n 
2 1 2 4 VR-Realer 4 X EI, 

2 1 3 1 Einaano 1 n 
2 1 3 2 Einaano 2 n 
2 1 3 3 Einaano 3 

2 1 3 4 
2 1 3 9 Ausaana 1 n 
2 1 3 10 Ausaana 2 n 
2 1 3 11 Ausaana 3 
2 1 3 12 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 3 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 T 003 

3 1 1 1 Motor 1 ... n n 
3 1 1 2 Motor 2 ... m a 
3 1 2 1 Motor 1 X n n 
3 1 2 2 Motor2 ... X F.I n 
3 1 3 1 Eimano 1 ... X 

3 1 3 2 Eimano 2 ... n 
3 1 3 3 Einaana 3 ... F.I 
3 1 3 4 
3 1 3 9 Ausaano 1 ... X 

3 1 3 10 Ausaana 2 ... n 
3 1 3 11 Ausaana 3 ... n 
3 1 3 12 
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Zielgruppe: EFK / EUP / QP 

Beispiel 6: 

Subnetzcontrollerübergreifende Auslösegruppen mit BMA-Kopplern und gekreuzte 10-
Modulen 

[ Subnetzcontroller 1 ] [ Subnetzcontroller 2 ] [ Subnetzcontroller 3 ] 

f ! Auslösegruppe 1 11 
: ,-------. : 
~ ! Auslösegruppe 2 1 ~ 

~ 1 Auslösegruppe 3 1 ~ 
••·······················••• 

........ ~ .••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• ! ········. 

:-1 :: : 1- i: : 1 1 : 

jr--~ ~ ~ i 
[ [ BMZ-Mod.11 1 ICH.1odli ------ ICH.1odli j 
................................................... ················································•••• 

E2 ~ E2 

A2 o-------/'----- A2 

BMA H BMA-Koppler 11--------11 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 1 

Subnetzcontrolear Subnetz Modu Gerät Typ AKS-Schlüss" 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 T 003 

1 1 1 1 Motor 1 n n 
1 1 1 2 Motor 2 l'!I 1'!11 

1 1 2 1 Motor 1 X n 1'!11 

1 1 2 2 Motor 2 X n n 
1 1 3 1 Einqanq 1 X 

1 1 3 2 Einoana 2 n 
1 1 3 3 Einoana 3 

1 1 3 4 Einqana 4 

1 1 3 5 Ausaana 1 X 

1 1 3 6 Ausaanq 2 n 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 2 

Subnetzcontroller Subnetz Modu Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösegruppe 

T 001 T 002 

2 1 1 1 Motor 1 X n 
2 1 1 2 Motor 2 X n 
2 1 2 1 VR-Reqler 1 X n 
2 1 2 2 VR-Realer 2 X n 
2 1 2 3 VR-Reoler 3 X n 
2 1 2 4 VR-Reqler 4 X J!ll 

2 1 3 1 Einaana 1 n 
2 1 3 2 Einaanq 2 n 
2 1 3 3 Einaana 3 
2 1 3 4 

2 1 3 9 Ausaana 1 n 
2 1 3 10 Ausaana 2 J!ll 

2 1 3 11 Ausaana 3 

2 1 3 12 

Auslösegruppenmatrix für Subnetzcontroller 3 

Subnetzcontroller Subnetz Modul Gerät Typ AKS-Schlüssel 
Auslösearuuoe 

T 001 T 002 T 003 

3 1 1 1 Motor 1 ... J!ll n 
3 1 1 2 Motor 2 ... n n 
3 1 2 1 Motor 1 X n n 
3 1 2 2 Motor 2 ... X J!ll n 
3 1 3 1 Einaana 1 ... X 

3 1 3 2 Einqanq 2 ... n 
3 1 3 3 Einqanq 3 

3 1 3 4 ... 
3 1 3 g Ausaanq 1 ... X 

3 1 3 10 Ausqanq 2 ... 11'!1 

3 1 3 11 Ausaana 3 ... 
3 1 3 12 
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INNOVATIV· PRAXISGERECHT· WIRTSCHAFTLICH 

Werk - Verwaltung 
Telefon: 04951 - 950 - 0 
Fax: 04951 - 950 - 27120 
E-Mail : info@wildeboer.de 
Internet: www.wildeboer.de 

www.wildeboer.eu 

Niederlassung Ulm 
Telefon : 07392 - 9692 - 0 
Fax: 04951 - 950 - 27299 
E-Mail: info@ulm.wildeboer.de 

HAMBURG 

0 
HANNOVER 

0 
KÖLN • 

0 
FRANKFURT 

STUTTGART 
0 • MÜNCHEN 

0 

0 
BERLIN 

Niederlassung Leipzig 
Telefon : 034444 - 310 - 0 

04951 - 950 - 27298 
info@leipzig.wildeboer.de 

NUTZEN SIE UNSERE STÄRKEN! 

WILDEBOER® 
QUALITÄTSPRODUKTE 

Luftverteilung Brandschutz Schallschutz 

© 2014 WlLDEBOER BAUTEILE GMBH D26826 WEENER 


